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Köln. Erzbischof Rainer Maria Kardinal Woelki hat angesichts der Flüchtlingskatastrophe im Mittelmeer dringend zu 

umfassender Hilfe aufgerufen. „Ich appelliere an die Verantwortungsträger in Europa, an unsere Regierung: 

pragmatische und schnelle Hilfe – Lebensrettung ist angesagt“, sagte der Erzbischof in seiner aktuellen Videobotschaft 

auf den Internetseiten von Erzbistum und Domradio. „Non-Government-Organisationen – Hilfswerke – Reedereien, 

jeden, der hier helfen kann, bitte ich eindringlich um Hilfe. Was wir selber als Kirche tun können, werden wir tun“, so 

Woelki. Europäer und namentlich Deutsche hätten in der Vergangenheit „zu oft weggesehen“, das dürfe nicht wieder 

passieren. Während die Menschen auf ihrer Flucht vor Krieg, Terror, Hunger und Perspektivlosigkeit ertränken, schaue 

die Welt einfach nur zu und Europa schaue weg. „Europa aber sind wir – Sie und ich – jeder Einzelne“, sagte der 

Kardinal. „Wir können Elend und Tod endlich stoppen, wenn wir unser europäisches Haus und unser menschliches Herz 

nicht länger verschließen.“

Link zum Video (https://aktion-neue-nachbarn.de/blog-detail/Wort-des-Bischofs-Rette-sie-wer-kann/)
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